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Shuiffiniliche hobe Betordrming
Duichlaudstigiten 3frrﬁgn ud Hervn,
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Emfi§ricdrihCarls

ErnfiSriedrichCarls,
(]

e Dergogd su SadBen,
Slich, EleveundBerg, auchEngernind Wef:
Phalen, Landgrafend inThiringen, Mavggrafens
U Meifen, gefuriteten Grafens ju Henneberg, Grafens i

Der Mavckund Ravensberg, HevrnzuRavenftein, 2.
Deg Konigl, Dinifchen Elevhanten-Konigl, Pobin. weifen Adlers

- und Chur-Pfalifden -bubertuowc_né Ritrer .
Unjers guadigft regicvenden Landes-Fivfeen und Hevy,
wic dag

Danf=u Lobe-Feft

ber den den 15ten Febr. 1763. 3u Hubertsburg in Sadjese

bon GOkt gefdenteen Sricden

. _om Sonntage Ouafimodogdeniti den ror April
‘_"@cro Surfilichen Landen dffentlich gefepert werden folle.

Sildburgbaufen, druckrs si:g»[mmi{i& ‘ﬁ:mio!b, Dochf. Sachgl, Igﬁfdybr.‘




Apot. Gefdy. 10, 36,
GSOTT hat verkindigen lafen den Srieden
durd) F¥fum CAriftum,

I * *
Q. & % ,

vithe bey des Tages Anbrudh wird mit allen Glocen
sujammen geflagen, und auf den Kivdythiwmer,
b wo e8 feyn Fan, unter Inftrumenten abgefungen:
\ Berleih und Frieden gnadiglich, HERR GOIT 2.

870, ;
Um 7, Ube wird sum Efrenmal mit alfen Glocken jue,
Kivdhe gelautet,
; Am 311‘{0“" Seidyen auf eben die Avt, verfamunlen fich
das NRaths =€o[leggnm, die Geridhte, Bilrger und
Suwohner mit Manteln, auf dem Rathhauje.
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Am dritten Jeichen geben Sie fammtlidy -in gebiviger
Wrocefion unter dem. Geldute aller. Glocken in Die s
Rivdhe.  Alsdann wird unter Infirumenten ange-
fhimimet ; ‘

L Allein BOTT in-der: HIb fey Ehe ¢, 180, ;

2 Collectivt nady pag. 182.  Almadtiger Ciwiger
GOTT, cin HExr Himmeldre,  und dev 46, Pialur
mit Summarien vevlefen. ; !

3+ gefungen: Dtun dancEet all” und bringet Efr 2. 697

4o gelefien pas 52. Cap. IJefo. mit Summarien.

5. Muficive. B

6. gepredigt iber Jefa. 57, 18. 19. Davidy ihre Wes

., ¢ anfabe - - - und will fie beilen. :

¢ Bor dem heil, V. 1. gefungen:  Lobe den HEryent,

. demadhtigen Konig 689. : :

8 Nadh der Predigt die Beichte mit dem angefitgten
%l‘lgbenﬁgebeﬂ)e laut und andadhtia gefprodhen, ¥

9. Gefungen: HERN GOTT dicy loben iy 681,
obey mit aflen locken geldutet wivd. =

10, Bey per Beil, Commuation, oder auch ohne dicjelbe
%guugen: Vim{hliep mich gang mit deinem Frieden

UL Collectivt nadh pag. 1 84. Albmadytiser GOIT, du

: g e, mit dem Seegen gesvdhnlicher mapen.
« Nady einem ftiffen Gebethe unter Jnftrumental-
Rujic i Procefion wieder aus der Kivdye gegangen.
(2 Nady




Nachmittags
toerden Die 3. Seichen wiedev mit allen Glocken gegebetts
Sodann in der Kivdhe

. unfer Sunfrumenten gefungen: Nun danchet alle
GOZIT 696.

2, Collectivt nach pag, 169. HEw GOtt hirmml, Wat:
terac. und der 147, Plalm mit Summarien verlefen

3. gepredigt uber Plalm 118, 2325, Dag iji vour
OEren « « - laf wobl gelingen.

4. Bov dem heil. V.11, gefungen v, 2, und 3. aus 693
G mugen HEvv 2, :

5% fS)?acg) der Predigt Das angefirgte Friedensgebethe 6¢
prodhen. " :

6. untet Inferumenten gefungen: Nun laft ung GO
dem HCrven 767,

7. Collectivt nach pag. 181. HEvr GOt hinmlifeher
WVatter, devr duze. mit dem Seegen.

8. Jach einem {tillen Gebethe sum Ausgange eine I
frrumental-Nufic gemacht.

im 6. Libr Abends wird nodymahls mit allen Glockes
?cldurct, und fodann auf dem Kivdythurm mit I
trumenten abgefungens Nun lob mein® Seel! et
HCrren 698,
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ant- und Fricdens-Gebethe,

ERNR der Heerfchaaren!  Heiliger GOIT! Gerechter Ridh:
ter der Sinden! Du fiseft fber dem Kreis der Erden, und
5 bie davauf mwobnen, find wie Henfchrecen vor Dir, wwiecin
@ﬁ)erﬁcin, fo in der Waage bleibet, Wann Du Einen slchtigeft, fo
Wird Seine Schdne vergehret wie von Motten, Deine Augen frehen
Offen fiber alle Wege der MenfchensKinder, daf Du einem SFeglidyen
9beft nacy feinem Wandel, und nadh der Frucht feines Wefens,  Lee
f‘bltc dich nicht firecyten, Ou Konig aller Konige, wd HErr aller Herz
;““?. Du bift grof, undDein Nabmeift grof, 1md Fanfts mit der That
fc“”“ﬁ\‘n;. Sturmwinde, Fener, Hagel und Dampf miffen Deine Bes
;,)k ausrichten:  Du dbeft Gemwalt mit Deinem Avnt, und gerfireucqt;
u“ b“ffﬂrt}g find in ifres Dergens Sinn: - Wer Fan Deiner Dand webrer,
03U Dy fagen: Was macheft Du? Aber cben darum haft Dut
) Angit ynd Schyrecten fiber alle Lande Fommen laffen, Du gerechter
?tf/ Yoeil man Sidy vor Deinem Worte nicht mehe fitechien, und um
tinen RWeg, und Deine Rechie nichts mehr wiffentolte,  Alles Fleifeh
Atee foinen Weg verderbet auf Erden: Dic Slinden wwider Deine heilige
a[lee WN()c wurben unter Hofen und Nicdern gemein: Die Tage, worint
o gﬁc[t ftille feyn folle vor dem $Errn, fabe man mit offenbabren Wers
pite '8 3|€lfd)c6ent[2c1l\gc«1: ‘}Jqﬁ‘Bolffat;tc]@;ucﬁcn ’ }m?;u trinfen,
i !‘““Nn aufyu fpiclen: e HEwn Wort hiclteman fitw cinen Spott
fiee Dgltc@cle nicht, odee chrte Dich nue mit denLippen, und das Herse
Dﬁf“}enenzlr: Die Licbe erfaltete in Wiclen: Augenluft, Sleifchesluft
ﬁ)“mgm Wefen nafmen fberhands Und der Reichtbhum deincr Siite,
+ rult und Cangmithigheit, Deine ausgebreitete BVatter-Arme, dasgFoff-
G lif Blut IEfu CHrifti Deines licben Sofynes, und alle Locfungen sue
smmc Wurden verachtet; denen, die nod) heilfam lehyten, wurde man
il /- 41D die Menfchen wolten fich Deinen Sei nicht ftrafen lafien,
3% gevedyter GOt ! Darum bif (S)u endlich Deg Crbarniens mive
3 3 7953 wore
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norden, und foradyeft in Deinem Jotn: Fch will das Swert lafen
tlingen, daf dieHevsen versagen , und viele fallen follen: Das
Sdwert, das Sdwertift gestctt, daf es fhladyten foll, esift
gefeat: daff eswiwgen foll, beide sur Rechten und sur Sinkenr
S oers&u habe esnefagt: Ls foll auf allen Gafjen YDehs
tlagen feyn, und auf allen Strafen wird man fagens Yeh!
web! und man wird den Ackermann sum Tvauven vufen, und
sum YOehElagen, voerdaroeinenan, dafdee HErr Icbaoth erhds
bet werdeimRedyt, und SOte, der Heilige geheiliget werde in Gevedy
tigeit! Dubaftdas Fenucr des Kriegs mit allen Seinen crfehrdcElichen
Plagen in vielen Landeenund Staaten 6. Jabre durdywirthen laffens Und
fiche, damwarenhrdnen derer, fo Sewaltlitfen, und hatten Feinen Tede
fter; vie errlichen muften Noth leiden, undFlagen: der Sob ift yur e
fern Fenftern heveingefallen, und in unfere Palldfte Fommen; Die Alten
fubrenmit Sammerindie Grube; die Sduglinge winfelten anthret verlafs
nenMutterbriftens dieRWohnungendeinesHaufes funden oft leer nnd rids
fte, undman fahe dic Daufer GDttes hinund her brennen,  Siche, €4
Fommt dic eit, foricht der HErv DErr: daf idy einen Sunger ing
Yand fthicken werde, nicht einen Sunger nady Bvod; oder
Durftnad Wafjer, fondern nady dem Yovte des S%Frrn 34
hoven, Der DERR it ein cifriger BOTIT, und ein Racher, TWer
bat Sacob fibergeben su plindern?  Hat es nidyt der HERR getham
an dem ir gefindiget haben? Sie wolten auf feinen Wegen nicht wan#
deln, und gehordhten feinemn Gefese nicht, darum bat Grjiiber fie
ausgefchiittet den Grimm feines Joens, und cine Rriegs - Madyts
und at fic umber angesiindet. Ewig geredhter GOITIT! Wi find
yar nicht beffer, dann unfere Nadybarn: und Glaubensgenoffen, ez
nep D cinen fo bittern Keldh cingefehenfets. Und dodh haff Du uns file
viclen Tanfenden gefchonet!  Ja HErr, Wi, und unfere Fiefteny
und unfeve Vétter mifen ung fehanmen,  daf rir ung an Dir perfindis
get habens Und du licfieft uns fmmer ficher in unfern Hireten fchlafeny
o andere unfever MitChriften offt feine Staste funben, va the 3{)"}
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tuhen Fonnte, - Barmbeisiger Batter ! Das-haft Du aus lauter Gnas
cund Erbarmung, obne alle unfere Wirdigheit gethans 1Uud wann
Wi fhon das Ungemad) des Kricges auf viclerley Weife mit empfuns
1, fo Baft b doch in unfern Grangen fein Blut vergiefien, und den
defermann vic fojiliche Frucht der Erde einfammien leffen, acy HEee!
th It find g geringe aller Barmbergigheit und Treue! die du an ung ges
m““ hoft! Aber dicfe deine herrliche Aufficht, u Dircher Ifvacl!
mé‘"ntere ung audy heute su einem defto brinftigern Dande! Du hof
nid)t vergeffen, anadig su fepn, und deine Barmberzigheit fir Jorn
¥ Ut gany verfthloffen; Du heteft das Angfigefdrep der Bedrangten,
¥ Clenden, der Ausermdbhiten, die Du div subercitet haft: ¢ du
e wert des HEven, wann wilt du dody aufhoven? Sabre
bmd) in deine Scheide, und rube, und fey fiille! und feucteft
SRriegen ricder in aller Welt; Du giieteteft den Konigendas Schwert

nl the twiv s glaubten, und ricfeft von Deinem Heiligen Hinmel here
tr: Sriede fey mit Luch!  auf daf man febe und erbennc, uwnd

Yerfiche snglcicy, dag des HEren Hand folches gethan, und der Heilis

gzt‘“ Sfeacl folches gefchaffen habe. Nun, almadhtiger GBOIL,

fd)qbu. bas Braufen des Mecres ftilleft, und Schroerdee wieder in Plug:
Ulsmm verwandelft! Sep von gansem Hersen und Gemitthe fir den
el und unferm dentfchen Latterlande, und der gangen Chriftenhyeit
:“n)mftcn rieoen gelobet! Die Konige auf Erden und alle Seute, Fors
b b affe Richter auf Eeven, Jinglinge und Jungfrauen, Alte mit
Sungen follen loben den Nahmen des HEren, alle feine Heiligen fols
n%b? Ioben, dafy € Grofies an uns gethan hat! Preife Jerufalem
ey sz&rm + lobe Jiondeinen Gtt, dann Ermache fejie die Riegel deiz
ter {)Drc, und fchaffet mnwn@rémmﬁtube! Ach! gitigfter Vat-
bie éc “yﬁ Den [eiblichen Fricen nur aller Orten aud) yum Ervigen Fricoen
9 g. Leite die nun durd) diefes edle Kleinod sur Bufie, die durd) die

len

%8 Rricges, des Hungers, dev elenden Jeiten i ten Sinn
W ’ gers, De elenden citen ihren harten

cm)i';?;brcd)c'nlaﬁm! Ricte die Nicdergefchlagenen wieder auf, und

NGeift dev Sedemithigten! Regicve den Kemifcbenl\?y;
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mballe Chrifiliche Waniger Thuwz und Stivfren, aueh ate
vere Stande ves Romifhen Weidhes, dag fie in gutem Frieder
wic Ehriffen gesiemet, unter einander leben, fir den Bau deines Re
dyes, fite die Rechte deiner Gerechtigheit, und die TWoblfarth der BO¥
Fer forgen: €8 maffe Fricde fopn inwendig in feinen Mavren, 1nd Gl

i,

in feinen Palldfien! Infonderheit mache unfeen Serson) %ﬂ‘”‘ |

Lenft Svieovid) Cavl ju cinem gefegneten Werctgeuge Deint?
Gnade unter uns! Laf den Nabymen Deines Gefalbten im Dimmel
qefchricben fiehen, 1nd gib Shm mit unferer Durdlaudytigfren S’
ftin, Shren Prinsefjinnen Todytern, und Dero Cinigen Seven D
dev und Srauen Schwefter Fricde, Deil und Leben von sben perabs
Grfrenie Sie an Jhren hohen Anverrwandten mit Wklthaten DV
nee Hand: Lafs dic Geleime, aud) andere Rathe und Diener des R
genten Shrem Berufe mit vielem Scegen vorfichen! Theile dem Bilrg?
meifter Nath vicfer Stadt nebft der gansen Gemeine allerley Gutt®
aus deiner Fille mit: Schmirce dieSebrer in allen Rirchen und Sl
unfers Landes mit Seegen und mit Siegen, daf fich Dein BVolf b
Dir frenen moge, daf rir allefamt unfer cinander ein riiges und fille
eben fihren in aller Sottfeligheit und Ehrbarkeit, dafi unfer gane
Land fein Gerwichfe gebe, und aliee Welt Ende fehe dag el unfer
Gorfes! O rechter Ratter ber alles, was Kinder eiffet im DY
el und auf&rden! &b uns den Fricven, den die Wl niche geben Fal
oen ung Dein ficher Sobn nicht mit SGold oder Silber, fondern mit Seis
nem Eigenen theuren BVhute erfauffet har! Giefe Deine Liche dur
Beiligen Geift in unfre DHevsen aus, dafi wir alle dem Fricven wrd O
Heiligung nachjagen, ohne weldye Niemand den HEpen fchauen wird
Und wenn dic Tage unfers mihfecligen Lebensuming, fo pimmuns
cben des thenren Blues willen, wodurdy alles verfdhnet worden, ¢! !:
qnf Eroen oder im immiel  in den ervigen Fricdender Ausernahlten ‘m_lt-
DuG Ot des Friedens, heilige ungalle durech und durecly , udp vafer S
gai; famme der SeeloundCeibe, tusiffe behalen werden tfeafidd

auf dieufunfit unfers OEMICH CHrif, Amen!
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Srafens ju Henneberg, Grafens s
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e ijﬁcut(id) gefepert woerden folle.

5. Malchior Pensold, Hochf. Sachfl, Hofbuchors




	Christfürstliche hohe Verordnung des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst Friedrich Carls, Herzogs zu Sachßen, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, Landgrafens zu Thüringen, ... wie das Dank- und Lobe-Fest über den den 15. Febr. 1763. zu Hubertsburg in Sachsen von Gott geschenkten Frieden am Sonntage Quasimodogeniti den 10ten April ... gefeyert werden solle
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